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DGUV Vorschrift 3, DIN VDE
DGUV V3 „Elektrische Anlagen und Betriebsmittel“ seit 1. Mai 2014, vorher BGV A3, seit 1. April 1979
Beruhend auf DIN VDE 0701 und DIN VDE 0702, sowie DIN VDE 0105 Teil 100.

Elektrische Betriebsmittel sind alle Gegenstände, die als Ganzes oder auch in Teilen dem Anwenden
elektrischer Energie (Erzeugen, Fortleiten, Verteilen, Speichern, Messen, Umsetzen, Verbrauchen)
oder dem Übertragen, Verteilen und Verarbeiten von Informationen (Fernmelde- und
Informationstechnik). Gleichgesetzt sind Schutz- und Hilfsmittel. Elektrische Anlagen sind der
Zusammenschluss elektrischer Betriebsmittel.

Der Unternehmer hat dafür zu sorgen, das elektrische Anlagen und Betriebsmittel nur von einer
Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer Elektrofachkraft geändert und instand
gehalten werden. Der Betreiber hat dafür zu sorgen, dass die elektrischen Anlagen und
Betriebsmittel den elektrotechnischen Regeln entsprechend betrieben werden.

Ist bei einer elektrischen Anlage oder einem elektrischen Betriebsmittel ein Mangel festgestellt
worden, d.h. entsprechen sie nicht oder nicht mehr den elektrotechnischen Regeln, so hat der
Betreiber dafür zu sorgen, das der Mangel unverzüglich behoben wird und, und falls bis dahin eine
dringende Gefahr besteht, dafür zu sorgen, dass die elektrische Anlage oder das elektrische
Betriebsmittel im mangelhaften Zustand nicht verwendet werden.

Die Prüffristen sind so zu bemessen, dass entstehende Mängel, mit denen gerechnet werden muss,
rechtzeitig festgestellt werden. Aktueller DGUV V3 Text, nachfolgend BGV A3
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Mögliche Fehlerquellen:

- Belastete Leitungen (fehlerhafte Absicherung)
- Überhitzte Leuchten (Wärmestau)
- Isolationsfehler
- Unsachgemäße Handhabung elektrischer Geräte und defekte Betriebsmittel
- Lockere Schraubverbindungen
- Korrodierte Kontakte (Verschmutzung)
- Ableitströme (von Schutzeinrichtung nicht erkannt und abgeschaltet)

Prüfschritte

1) Besichtigen auf:
- offensichtliche Mängel
- Schutzkontakt vorhanden (Schutzleitermaßnahme, Schutzisolierung, Schutzkleinspannung)
2) Messen:
- Schutzleitermessung
- Erdungswiderstand
- Isolationswiderstandsmessung
- Berührungsspannung
- Nachweis der sicheren Trennung SELV/PELV Stromkreisen
3) Erproben
- Nachweis der Wirksamkeit
- Nachweis der Schutzeinrichtungen
- Funktionsprüfung
4) Abschluss
- Kontrolle der Kennzeichnungen und Symbole
- Beurteilen
- Auswertungen
- Dokumentation
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Herstellerschulungen und Einweisungen !!! Kenntnisse der korrekten Funktion.

Ansteuern der Betriebsmittel über die SPS.
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